
Standorte ehemaliger Weinberge in der Klosterlandschaft Maulbronn

Schlagwörter: Weinberg 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Maulbronn

Kreis(e): Enzkreis

Bundesland: Baden-Württemberg

 

Aufgrund des Kartenvergleichs der Forstkarten von Andreas Kieser (1680/1687), der Gemarkungskarte von  Johann Michael

Spaeth (1761), der Württembergischen Flurkarte 1835, der Karte von Paulus (1890) und der nachfolgenden topographischen

Karten ist belegt, dass Weinberge des ehemaligen Klosters Maulbronn aufgegeben worden sind.

 

Es handelt sich um einen Weinberg am Reutsee, der zwischen 1890 und 1950 aufgegeben wurde. Der Klosterweinberg wurde

ebenfalls zwischen 1890 und 1950 aufgegeben. Der westliche Teil des Klosterweinberges ist seit einigen Jahren wiederum im

Rahmen einer Förderung durch die Anpflanzung von Reben reaktiviert und die Weinbergsmauern seit 2011 saniert worden. Der

Weinberg südlich von Schmie hat man zwischen 1835 und 1890 aufgegeben. Teile des Weinbergs am Scheuelbergs sind ebenfalls

aufgegeben worden.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2013, 2021)

 

Seit 1993 gehört das Kloster Maulbronn (Zisterzienserabtei) aufgrund seiner hervorragenden baulichen Erhaltung, der

Klosterlandschaft und als Zentrum der Stadt Maulbronn als Kulturerbe zur Liste der UNESCO-Welterbe-Stätten in Deutschland.

Die südöstliche Seite des restaurierten Klosterweinberges Maulbronn, auf dem kein Wein mehr angebaut wird und dessen
Flächen heute als Gärten und Obstgärten genutzt werden (2012)
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Standorte ehemaliger Weinberge in der Klosterlandschaft Maulbronn

Schlagwörter: Weinberg
Ort: 75433  Maulbronn
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Archivauswertung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger,
Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten, Auswertung historischer Fotos,
Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Ende 1680 bis 1950
Koordinate WGS84: 49° 00 7,19 N: 8° 48 41,13 O / 49,002°N: 8,81142°O
Koordinate UTM: 32.486.207,63 m: 5.427.694,90 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.486.277,47 m: 5.429.427,20 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Standorte ehemaliger Weinberge in der Klosterlandschaft Maulbronn“.
In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-77073-
20131016-3 (Abgerufen: 11. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000953
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-77073-20131016-3
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-77073-20131016-3
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

